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Ohne privaten Versicherungsschutz ist eine moderne 
Gesellschaft und hochentwickelte Volkswirtschaft wie 
Deutschland kaum denkbar. Im Rahmen von etwa 
473 Millionen Versicherungsverträgen bietet die Ver-
sicherungswirtschaft Risikoschutz und Vorsorge für 
nahezu jeden privaten Haushalt und jedes Unterneh-
men. Als institutionelle Investoren mit Kapitalanlagen 
in Höhe von 1,9 Billionen Euro sind die Versicherer eine 
wichtige und langfristige Finanzierungsquelle für Pri-
vatwirtschaft und öffentliche Hand. In ihrer Rolle als 
einzigartiger Wissensträger in der Risikoeinschätzung 
ist die Versicherungswirtschaft Impulsgeber für sach-
gerechte Entscheidungen im Umgang mit Risiken. Sie 
bietet Beschäftigung für fast eine halbe Millionen Men-
schen. Mit einem Weltmarktanteil von über 20 Prozent 
ist Deutschland darüber hinaus einer der international 
führenden Rückversicherungsstandorte.

Die zunehmend sichtbaren Folgen des Klimawandels, 
der Finanzierungsbedarf für die Transformation hin zu 
einer nachhaltigen Wirtschaft und Gesellschaft sowie 
die fortschreitende Alterung der Bevölkerung erhöhen 
die Bedeutung der privaten Versicherungswirtschaft 
weiter. Die Digitalisierung bietet große Innovations-
potenziale für den Versicherungsmarkt. Vor diesem 

Hintergrund sind die Versicherer derzeit dabei, ihre 
Geschäftsmodelle, Produkte, Prozesse und Vertriebs-
strategien an die neuen Gegebenheiten anzupassen. 
Wichtig für eine leistungsfähige Versicherungswirt-
schaft sind gleichzeitig auch sachgerechte Reformen 
der staatlichen Rahmenbedingungen. 

Die vorliegende Neuauflage der Publikation „Fakten zur 
Versicherungswirtschaft“ gibt einen breiten Überblick 
über die deutsche Versicherungswirtschaft. Anhand 
aktueller Daten und Beispiele werden in zwölf Kapiteln 
die verschiedenen Themenfelder der Branche beleuch-
tet – von der Vielfalt der Anbieterlandschaft über die 
bestehenden Versicherungsverträge bis hin zu den Ver-
triebswegen. Dem Übergang zu einer nachhaltigen Ver-
sicherungswirtschaft ist ein eigenes Kapitel gewidmet. 
Die weitreichenden Auswirkungen der digitalen Trans-
formation des Versicherungsmarktes werden in zahlrei-
chen Kapiteln sichtbar. 

Wir hoffen, dass sich auch die diesjährige Ausgabe wie-
der als eine nützliche Quelle von Informationen zur deut-
schen Versicherungswirtschaft bewährt und zum Ver-
ständnis der vielfältigen Aufgaben und Themenfelder 
der Branche beiträgt.

Vorwort

Jörg Asmussen

Hauptgeschäftsführer

Berlin, September 2023
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Der deutsche 
Versicherungsmarkt 
lebt von seiner Vielfalt

Die deutschen Versicherer – Anbietervielfalt 
zwischen regionalem Verein und Weltkonzern

Der deutsche Versicherungsmarkt ist so vielfältig wie 
seine Kundinnen und Kunden. Vom regionalen Versiche-
rer bis zum globalen Konzern, vom Versicherungsverein 
über öffentliche Versicherer bis zur Aktiengesellschaft 
finden sich viele Rechts- und Organisationsformen. 

Die Versicherungsunternehmen haben unterschiedli-
che Geschäftsstrategien und Zielgruppen, die sich durch 
die Digitalisierung  weiter ausdifferenzieren. Von dieser 
Anbietervielfalt profitieren vor allem die Versicherten. 

Viele Unternehmen sind seit jeher in Gruppen organi-
siert und bieten damit spartenübergreifend Versiche-
rungsschutz aus einer Hand.

Unter Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienst
leistungsaufsicht (BaFin) stehen derzeit 80 Lebens-, 
46 Kranken-, 198 Schaden-/ Unfall- und 29 Rückversiche-
rer, die etwa 90 Prozent des deutschen Versicherungs-
marktes ausmachen. 

Hinzu kommen 126 Pensionskassen und 34 Pensions-​ 
fonds zur betrieblichen Altersversorgung sowie 
27 Sterbekassen. Darüber hinaus werden einige hun-
dert kleine Versicherer direkt von den Bundesländern 
beaufsichtigt.

Neben den Versicherern unter deutscher Aufsicht sind 
auch zahlreiche Versicherer mit einer Lizenz aus ande-
ren europäischen Ländern per Europäischem Pass in 
Deutschland tätig – entweder über eine deutsche Nie-
derlassung oder im freien Dienstleistungsverkehr direkt 
von ihrem Heimatland aus.
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1.	 Unternehmen
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Transformation zu digitalem und nachhaltigem 
Versicherungssektor

Der demografische Wandel, die Transformation 
hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft und Gesell-
schaft sowie die Digitalisierung sind mit tiefgrei-
fenden Veränderungen am Versicherungsmarkt 
verbunden. Auch der Fachkräftemangel trifft die 
Versicherungsunternehmen zunehmend. 

Die Innovationsdynamik hat sich beschleunigt. Der 
Wettbewerb ist intensiver geworden. Die Versicherer 
entwickeln sich weiter – in ihren Produkten, ihren Ver-
triebsstrategien und ihrem Geschäftsbetrieb. Sie wer-
den nachhaltiger und grüner in Geschäftsprozessen, 
im Versicherungsangebot und in der Kapitalanlage. Die 
Kooperationen mit Start-ups und Unternehmen ande-
rer Branchen nehmen zu.

Megatrend künstliche Intelligenz

Große Chancen bieten die neuen digitalen Techno-
logien und die Zunahme an verfügbaren Daten. Sie 
erleichtern den Zugang zum Versicherungsschutz 
und die Interaktion der Kundinnen und Kunden mit 
den Anbietern. Die Abwicklung von Schadenfällen 
kann verbessert werden. Gleichzeitig eröffnen sich 
vielfältige neue Möglichkeiten der Schadenverhütung 
und -minderung, etwa durch den Einsatz von immer 
ausgefeilterer Sensortechnologie.

Als hochgradig datengetriebene Branche ist die Ver-
sicherungswirtschaft auch ein bedeutender Player in 
der Digitalwirtschaft. Ein Fokus der Versicherer liegt 
zunehmend auf KI-Projekten entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Das Spektrum reicht dabei von 
der Kundenschnittstelle bis zur Schadenabwicklung. 
Beispiele sind Chatbots, Text- und Bilderkennung 
sowie Betrugsbekämpfung.

Unterwegs in die digitale Versicherungswelt

Quelle: GDV
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Mit aller Kraft:  
Versicherer unterstützen den 
Übergang zu einer klimaneutralen 
und nachhaltigen Wirtschaft

Partner für den Green Deal der EU

Versicherer bekennen sich zu den Sustainable Develop-
ment Goals der Vereinten Nationen und zu den Zie-
len des Pariser Klimaschutzabkommens. Sie unterstüt-
zen das Ziel eines klimaneutralen Europas bis 2050 und 
den Green Deal der EU. Der Umbau von Wirtschaft und 
Gesellschaft für eine nachhaltige Zukunft ist eine zen-
trale Herausforderung und Verpflichtung gegenüber 
den jetzigen und zukünftigen Generationen. Gemein-
sam mit Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft Stra-
tegien für nachhaltiges Wirtschaften zu entwickeln – 
darum geht es.

Das Geschäftsmodell der Versicherungswirtschaft ist 
langfristig ausgerichtet. Und die Klimaerwärmung 
sowie die notwendigen Anpassungen an die Folgen 

– Überflutungen, Hitze, Stürme – beeinflussen auf viel-
fältige Weise das Versicherungsgeschäft.

An den Nachhaltigkeitszielen richtet die Branche ihre 
Kapitalanlagen, die Versicherung von Risiken sowie 
ihre eigenen Geschäftsprozesse neu aus. So macht 
sie ihren Beitrag zum nachhaltigen Umbau kon-
kret. Versicherer können Kapital für den milliarden-
schweren Aufbau einer nachhaltigen Infrastruktur 
und den European Green Deal zur Verfügung stellen. 
Kein Windrad, keine Solaranlage würde erneuerbare 
Energie liefern, hätten Versicherer dafür nicht einen 
Risikoschutz übernommen.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2022 der deutschen Versi-
cherer zeigt: Für viele Versicherer ist die Nachhaltig-
keitspositionierung zum Ausgangspunkt für ihre stra-
tegischen Nachhaltigkeitsziele geworden.
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Eigene Geschäftsprozesse

Für das Jahr 2021 betrugen die CO2-Emissionen bei 
selbst erzeugter und eingekaufter Energie für Strom 
und Heizung (sog. Scope 1- und 2-Emissionen) abso-
lut 0,17 Millionen Tonnen CO2, das entspricht 0,9 Ton-
nen je Vollzeitkraft. Das war gegenüber dem Vorjahr 
ein leichter Anstieg der Emissionen um +2 %, was unter 
dem deutschen Durchschnittwert von +4,5 % blieb.

Kapitalanlagen

Erstmals wurden für 2021 die CO2-Emissionen für gelis-
tete Aktien und Anleihen im Volumen von 310 Milliar-
den Euro ermittelt – das entspricht rund einem Fünftel 
(20 %) des Gesamtportfolios der Versicherer. Insgesamt 
finanzierten Versicherer 22 Millionen Tonnen CO2 (in 
Scope 1 und 2). Der gemäß Offenlegungsverordnung 
ermittelte CO2-Fußabdruck beträgt 71 Tonnen je inves-
tierter Million Euro.

Durch ihre Investitionen in erneuerbare Energien konn-
ten die vermiedenen CO2-Emissionen auf 8,6 Millionen 
Tonnen gesteigert werden (Vorjahr: 4,6 Millionen Ton-
nen). Der Anteil der nach ESG-Kriterien gemanagten 

Kapitalanlagen ist auf 88 % gestiegen (Vorjahr: 82 %). 
Versicherer mit 85 % der Kapitalanlagen richten ihre 
Anlageentscheidungen am Ziel „Netto-Null“ aus.

Zeichnung von Risiken

Die Schaden-/ Unfallversicherer verfolgen bei der 
Zeichnung von Versicherungsrisiken („Underwri-
ting“) verstärkt Nachhaltigkeitsziele. Der Marktan-
teil der Versicherer, die ESG-Kriterien bei der Zeich-
nung berücksichtigen, blieb gegenüber dem Vorjahr 
fast unverändert (33 %). Der Marktanteil der Versicherer 
mit Annahmeausschlüssen stieg auf 65 %. Erste Versi-
cherer entwickeln derzeit Dekarbonisierungsstrategien 
für ihre Versicherungsportefeuilles. Der Dialog und die 
Begleitung der versicherungsnehmenden Wirtschaft 
ist eine wichtige Aufgabe, die 2021 49 % des Marktes 
angegangen sind.

Schadenregulierung ist ein wichtiges Element, um die 
nachhaltige Transformation voranzubringen: 80 % der 
Versicherer berücksichtigen dabei Nachhaltigkeitskri-
terien. Für zwei Drittel des Marktes gilt bei der Schaden-
behebung „Reparatur statt Neukauf“ und 59 % achten 
beim Ersatz von Schäden auf Energieeffizienz. 

Vom GDV unterstützte Initiativen
Der GDV ist den bedeutendsten globalen Nachhaltigkeits-Initiativen für Versicherer als Unterstützer beigetreten. So ermöglicht er 
seinen Mitgliedern das Mitmachen – unabhängig von deren Größe.

Die Principles for Sustainable InsurancePrinciples for Sustainable Insurance sind ein globales Netzwerk der Versicherer in 
Kooperation mit den UN. Die Unterzeichnenden verpflichten sich mit vier Prinzipien 
dazu, Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsaspekte (ESG) in ihre Geschäfts-
entscheidungen zu integrieren. 13 deutsche Schaden-/Unfallversicherer mit 54 % 
Marktanteil (gemessen an den Bruttobeiträgen) haben die PSI unterzeichnet. 

Die Principles for Responsible InvestmentPrinciples for Responsible Investment sind ein internationales Investorennetz-
werk, ebenfalls gemeinsam mit den UN. Mit ihrer Unterschrift verpflichten sich Kapi-
taleigner, Vermögensverwalter und Finanzdienstleister zur Beachtung von ESG-As-
pekten. Die Prinzipien wurden von den meisten deutschen Versicherern (90 % Anteil 
an den Kapitalanlagen) unterzeichnet. 

Die Mitglieder der Net-Zero Asset Owner Alliance (AOA)Net-Zero Asset Owner Alliance (AOA) verpflichten sich zur 
Dekarbonisierung ihrer Anlageportfolios bis 2050. Dabei setzen sie sich wissen-
schaftsbasierte Zwischenziele für die Reduktion. Der GDV ist als erster Versiche-
rungsverband in Europa Unterstützer der AOA geworden und leitet die deutsche 
Geschäftsstelle. 61 % der Kapitalanlagen deutscher Versicherer werden durch 
AOA-Mitglieder verwaltet. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

U.N.-Convened Net-Zero  
Asset Owner Alliance

https://www.unepfi.org/insurance/insurance/ 
https://www.unpri.org/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/
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Die deutschen Versicherer übernehmen 
mit 473 Millionen Verträgen Risiken von 
fast jedem Haushalt und Unternehmen 
in Deutschland

Versicherer übernehmen die Risiken des Alltags

Wäre Versicherungsschutz sichtbar, man würde ihm auf 
Schritt und Tritt begegnen, an jedem Auto, an jedem 
Gebäude und in jedem Unternehmen. Es liegt in der 
Natur der Menschen, schützen zu wollen, was ihnen am 
Herzen liegt: die Familie, das Haus oder auch den Betrieb. 

Versicherungsschutz ist so vielfältig wie die Risiken 
der Kundinnen und Kunden. Natürlich braucht nicht 
jeder jede Versicherung. Vielmehr muss jede Person 
und jedes Unternehmen für sich entscheiden, welche 
Risiken abgesichert werden müssen und welche allein 
getragen werden können.

Für Selbstständige und Unternehmen ist Versiche-
rungsschutz oft eine Voraussetzung ihrer wirtschaft-
lichen Aktivität, etwa eine Berufs- oder Betriebshaft-
pflichtversicherung. Auch wirtschaftlicher Fortschritt 

und Innovationen setzen meist Versicherungsschutz 
voraus, z. B. der weitere Ausbau Erneuerbarer Ener-
gien und die digitale Transformation von Gesellschaft 
und Wirtschaft. 

Gleichzeitig ist privater Versicherungsschutz ein wichti-
ger Bestandteil der finanziellen Absicherung der priva-
ten Haushalte, etwa wenn es um den Aufbau der Alters-
vorsorge geht oder für den Fall der Berufsunfähigkeit. 

Die angebotenen Versicherungsprodukte werden kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Wichtige Treiber sind ver-
änderte Risiken – etwa im Zuge der Digitalisierung –
und Kundenanforderungen, z. B. mehr Nachhaltig-
keit. Der intensive Wettbewerb zwischen den Anbietern 
wirkt dabei als Entdeckungsverfahren für gute Lösun-
gen im Sinne der Kunden.
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Versicherungsschutz …  

Lebensversicherung im Überblick

86 Millionen Verträge insgesamt (einschl. Pensionsfonds und Pensionskassen)

Altersvorsorgeverträge�

z. B. private Rentenversicherung 

�(einschl. Riester- &  Basis-Rente),  

betriebliche Altersversorgung

Risikoversicherungen

�z. B. Risikolebensversicherung, 

Berufs�unfähigkeitsversicherung

Zusatzversicherungen 

z. B. Berufsunfähigkeits- 

zusatzversicherung,  

Unfallzusatzversicherung

Quelle: GDV, Stand 2022

Quelle: GDV

68 Mio. 18 Mio. 22 Mio.+

für Industrie und Gewerbe

für Transporte

für Kraftfahrzeuge

für Immobilien

zur Altersvorsorge

für Hinterbliebene

bei Naturgefahren

für das Vermögen

bei Schäden an Dritten

bei Krankheit

für Hausrat

bei Feuer

bei Unfall

für Cyberrisiken

bei Pflegebedürftigkeit

für die Landwirtschaft

bei Berufsunfähigkeit

für Infrastruktur

bei Rechtsstreit

bei Diebstahl 

für Energieversorgung

bei Betriebsunterbrechung

bei Einbruch
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Zahntarife

Ambulante Tarife

Tarife für  
Wahlleistungen im 
Krankenhaus

Krankentagegeldversi-
cherung

Pflegezusatz
versicherung

... und weitere

Sonstige (u. a. Auslandsreise
krankenversicherung)

9 Mio. Versicherte 
in der Privaten 
Pflegepflichtversicherung

29 Mio. Private  
Krankenzusatzversicherungen

9 Mio. Vollversicherte 
in der Privaten 
Krankenversicherung

Quelle: PKV-Verband. Stand 2022

65 % 

22 % 

11 % 

2 % 

Schaden- und Unfallversicherung im Überblick
Vertragsbestand

Kraftfahrtversicherung
Allgemeine  

Haftpflichtversicherung
Hausrat- 

versicherung
Private  

Unfallversicherung

Rechtsschutz- 
versicherung

Wohngebäude- 
versicherung

Transport
versicherung

Technische 
Versicherung

Betriebsunterbrechungs
versicherung

... und weitere Versicherungen

Quelle: GDV. Stand 2022

25 Mio. 48  Mio. 27  Mio. 129  Mio. 

23  Mio. 19  Mio. 

Private Krankenversicherung im Überblick

Anteil an den  
Beiträgen  
der Privaten 
Krankenversicherung
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Mit ihren Produkten decken die 
deutschen Versicherer ein breites 
Leistungsspektrum ab

Vom Gefühl der Sicherheit bis zur Leistung im 
Versicherungsfall 

Die Leistung einer Versicherung beginnt mit dem Ver-
tragsabschluss: Ab diesem Zeitpunkt haben die Ver-
sicherten die Gewissheit, vor finanziellen Risiken 
geschützt zu sein und zwar unabhängig davon, ob der 
Versicherungsfall tatsächlich eintritt oder nicht. Kommt 
es zu einem Versicherungsfall, erbringt der Versiche-
rer die vereinbarte Leistung – von der Zahlung einer 
Berufsunfähigkeitsrente bei Verlust der Arbeitskraft 
bis zum Schadenersatz für Opfer eines Verkehrsunfalls. 

Neben Geldleistungen sind zunehmend auch direkte 
Hilfeleistungen Teil des Versicherungsschutzes 
(Assistance). Ein Beispiel ist die Organisation einer 
Haushaltshilfe bei der Seniorenunfallversicherung. 

Die Versicherer haben ein großes eigenes Interesse an 
zügiger Schadenregulierung, denn zufriedene Kundin-
nen und Kunden tragen wesentlich zum Geschäftser-
folg bei. Zur raschen Regulierung von Schäden sind 
die Unternehmen auch gesetzlich verpflichtet. Gleich-
zeitig ist es ihre Pflicht, jeden Schadenfall sorgfältig 
zu prüfen, um unberechtigte Leistungsauszahlungen 
zu vermeiden. Damit wahren sie die Interessen aller 
Versicherten.

Auch die Bildung von Rückstellungen für zukünftige 
Leistungsansprüche ist ein wichtiges Leistungsele-
ment der privaten Versicherung. Beispiele sind hier 
die Alterungsrückstellungen in der Privaten Kranken
versicherung oder die Deckungsrückstellungen, die bei 
privaten Rentenversicherungen während der Anspar-
phase gebildet werden.

4.	 Leistungen



Schaden- und  
Unfallversicherer
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Lebensversicherer

Quelle: GDV, PKV-Verband. Stand 2022

Wussten Sie schon?

Leistungskraft der Versicherungswirtschaft in Kennzahlen

Die Private Krankenversicherung hat für 
ihre Versicherten Alterungsrückstellun-
gen von gut 314 Milliarden Euro aufge-
baut und ist damit gut für den demografi-
schen Wandel gerüstet.

Ende 2022 hatten Lebensversicherer 
rund 46 Millionen Rentenversicherungen 
im Bestand – fast 10 Millionen mehr 
als 2010. Nicht nur in der privaten, son-
dern auch in der betrieblichen Altersvor-
sorge spielen die Versicherer eine zent-
rale Rolle.

Viele kleine und mittelständische Unter-
nehmen unterschätzen das Risiko, Opfer 
einer Cyberattacke zu werden und die 
wirtschaftlichen Folgen daraus. Versi-
cherer helfen, die IT-Sicherheit zu ver-
bessern und bieten Versicherungsschutz 
gegen Cyberrisiken.

Im Zuge des Klimawandels werden 
Naturgefahrenversicherungen immer 
wichtiger. Allein durch die Flutkatastro-
phe im Juli 2021 sind in Deutschland Ver-
sicherungsschäden von über 9 Milliar-
den Euro aus gut 200.000 Schadenfällen 
entstanden.

Private  
Krankenversicherer

91
Milliarden Euro

33
Milliarden Euro

58
Milliarden Euro

 1.167
Milliarden Euro

314
Milliarden Euro

23
Millionen

Stand 
der Leistungsverpflichtungen  AlterungsrückstellungenSchadenfälle

Versicherungsleistungen ausgezahlte Leistungenausgezahlte Leistungen
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Versicherer helfen Wirtschaft und Gesellschaft, 
Risiken zu verringern oder zu vermeiden

Über die finanzielle Absicherung von Risiken hinaus 
profitieren Wirtschaft und Gesellschaft von der ein-
zigartigen Expertise der Versicherer, Risiken einzu-
schätzen und messbar zu machen. Über die Beprei-
sung von Risiken im Rahmen der Versicherungsprä-
mie und durch ihre Beratung der Kundinnen und Kun-
den stellt die Versicherungswirtschaft wichtige und 
leicht verständliche Informationen zur Bewertung von 
Risiken bereit. 

Mit ihrer umfangreichen Risikoforschung zeigen die 
Versicherer auch konkrete Wege auf, wie sich Risiken 
verringern oder vermeiden lassen.

Dabei machen sich die Versicherer auch die neuen tech-
nologischen Möglichkeiten zunutze. So tragen sie u. a. 
dazu bei, die Verkehrssicherheit oder den Schutz von 
Unternehmen vor Cyberrisiken zu erhöhen sowie die 
Folgen des Klimawandels zu mindern.

Seit jeher engagieren sich die Versicherungsunterneh-
men, um das Risikobewusstsein in der Gesellschaft 
zu stärken. Denn nur wer die bestehenden Gefahren 
kennt, kann sich wirksam davor schützen. Für Politik 
und Wirtschaft sind die Versicherer als wichtige Know-
how-Träger gefragte Partner und Berater bei der Auf-
gabe, Risiken zu vermeiden und Schäden zu begrenzen.

So profitieren Wirtschaft und Gesellschaft von einem 
Dreiklang aus Risikoaufklärung, Prävention und 
Versicherungsschutz.

Information und Prävention: Ausgewählte Aktivitäten der Versicherungswirtschaft

Mit der Initiative „CyberSicher“ sensibilisieren die Versicherer für die Gefah-
ren aus dem Cyberspace und zeigen, wie sich kleine und mittlere Unternehmen 
schützen können.

Die Unfallforschung der Versicherer sorgt für mehr Verkehrssicherheit durch wis-
senschaftliche Studien zur Identifikation typischer Unfallszenarien und macht Vor-
schläge für entsprechende Gegenmaßnahmen.

Die Versicherungswirtschaft setzt sich für die Prävention von Naturgefahrenschä-
den ein. Zum Beispiel zeigt die Initiative „Stadt.Land.unter“, dass jeder von Starkre-
gen betroffen sein kann und klärt über Möglichkeiten auf, sich zu schützen.

Der PKV-Verband unterstützt wichtige Präventionsprojekte wie die Kampagnen 
gegen den Alkoholmissbrauch von Jugendlichen, gegen die Ausbreitung von AIDS 
und für ein gesundes Älterwerden.

Die VdS Schadenverhütung GmbH engagiert sich als unabhängige Institution 
in der Schadenverhütung (u. a. Brandschutz, Einbruchsprävention und Analyse 
von Cyberrisiken).

Naturgefahrenschutz

https://www.gdv.de/gdv/themen/digitalisierung/initiative-cyber-sicher
https://www.udv.de/udv
https://www.gdv.de/gdv/themen/klima/initiative-stadt-land-unter
https://www.pkv.de/
https://vds.de/
https://www.gdv.de/gdv/themen/digitalisierung/initiative-cyber-sicher
https://www.udv.de/udv
https://www.tagesschau.de/multimedia/podcast/malangenommen-krankenversicherung-101.html
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Abschluss von  
Versicherungsverträgen:  
Überwiegend über Vermittler,  
oft mit digitalen Tools

Die Wege für den Abschluss von 
Versicherungsverträgen sind vielfältig

In Deutschland stehen den Menschen viele Wege offen, 
um eine Versicherung abzuschließen. Sie können frei 
wählen, ob sie sich direkt an einen Versicherer wenden, 
Vermittler in Anspruch nehmen (die i. d. R. Provisionen 
bekommen) oder sich gegen Honorar beraten lassen 
wollen. Gleichzeitig haben Versicherer und Vermittler 
in Deutschland die Pflicht, ihre Kundinnen und Kun-
den zu beraten, wenn ein Anlass dafür erkennbar ist.

Vor diesem Hintergrund schließen die meisten Men-
schen ihre Versicherungsverträge bei Vermittlern 
ab. Das zeigt die Statistik der Vertriebswege für alle 
Sparten gleichermaßen.

Menschen wollen Beratung von Menschen – 
und nutzen dabei digitale Tools

Für Menschen spielen nicht nur Vertrauen und Ver-
lässlichkeit eine große Rolle bei ihrer Entscheidung 
für Risikoschutz und Vorsorge. Sie präferieren zuneh-
mend auch digitale Formen der Kommunikation 
und Interaktion. 

Versicherer und Vermittler stellen sich darauf ein. Mit 
digitalen Tools ergänzen und bereichern sie ihr Dienst-
leistungsspektrum. Solche Tools werden in allen Ver-
triebswegen eingesetzt. Daher kommen digitale Ver-
tragsabschlüsse nicht nur im Direktvertrieb oder auf 
Vergleichsportalen vor. Auch Makler und Vertreter bie-
ten an, Versicherungsverträge digital abzuschließen.
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Versicherungsvertrieb in Deutschland

 

Produkte eines Versicherers

Direktvertrieb durch  
Versicherer

Versicherungsvermittler

Angestellte Einfirmen-Vertreter Mehrfirmen-Vertreter Makler

Versicherungsberater

Produkte mehrerer Versicherer

Quelle: GDV

Leben

Kranken

Sach 
Unfall 

Haftpflicht

Kraftfahrzeug

Rechtsschutz

Vertriebswege von Versicherungen
Anteil am Neugeschäft in Prozent

Einfirmenvermittler Mehrfachvertreter Makler Kreditinstitute Direktvertrieb 
(inkl. Vergleichsportale)

Sonstige 
Vertriebe

Quelle: GDV. Stand 2022

39,2

54,2

42,6

46,3

57,3

7,6

3,1

3,7

2,4

2,8

3,0

8,5

3,1

7,9 

3,3

2,7

4,5

4,9

3,3

26,9

27,8

39,8

24,8

20,8

3,7

6,3

3,1

7,9

20,0

18,5
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Erwerbstätige in der Versicherungswirtschaft

Hinter der Bereitstellung von Versicherungsschutz 
stehen vielfältige Aufgaben: Von der kontinuierli-
chen Weiterentwicklung der Produkte entsprechend 
den Bedürfnissen der Versicherten und der versiche-
rungsmathematischen Kalkulation der Prämien über 
die Beratung und den Vertrieb von Versicherungspro-
dukten bis hin zur professionellen Kapitalanlage und 
der Prüfung und Regulierung der Leistungsfälle. 

Mit der Digitalisierung sind neue Aufgaben und Berufs-
felder hinzugekommen, z. B. App-Programmierung 
und Data Science. Für die Umsetzung von Nachhal-
tigkeitsanforderungen und -strategien benötigen Ver-
sicherer Beschäftigte mit entsprechenden Kompeten-
zen, etwa für  Nachhaltigkeits- bzw.  CSR-Management.  

290.800 Angestellte sind bei Versicherungsunterneh-
men und im Versicherungsvermittlergewerbe beschäf-
tigt. Hinzu kommen die 190.700 haupt- oder neben-
beruflich tätigen selbstständigen Versicherungsver-
mittler und -berater, die die Nähe zu den Kundin-
nen und Kunden ermöglichen. Die Ausbildung wird 
in der Versicherungswirtschaft großgeschrieben: 
10.400 Auszubildende absolvieren bei den Versiche-
rungsunternehmen derzeit ihre Berufsausbildung.

Die Beschäftigten bei den Versicherern profitieren von 
einer hohen Arbeitsplatzsicherheit, guten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und einer breiten Palette an Sozial-
leistungen, wie z. B. eine betriebliche Altersversorgung. 
Flexibles und agiles Arbeiten, eine moderne Arbeits-
platzgestaltung sowie die Möglichkeiten des Home 
Office gehören mittlerweile zum betrieblichen Alltag.
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481.500 Menschen  
sind in der Versicherungswirtschaft  
deutschlandweit für die  
Kundinnen und Kunden da
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6.	 Erwerbstätige



Münster

Karlsruhe

Düsseldorf
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München
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CoburgFrankfurt
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Die wichtigsten Versicherungsstandorte in Deutschland
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Versicherungsunternehmen und dem -vermittlergewerbe

München 

Köln 

Hamburg 

Hannover

Stuttgart 

Düsseldorf 

Berlin

Wiesbaden 

Frankfurt 

Nürnberg

Münster

Dortmund 

Coburg  

Karlsruhe 

Koblenz 

Mannheim 

29.570

24.140

18.030

14.180

13.920

11.110

10.450

9.680 

8.530

8.380 

7.820 

6.780

5.920

4.640

4.420

3.380

Quelle: AGV/BA. Stand 2022

Die deutschen Versicherer...

Aktuar

Risikomanagerin

Informatiker

Ingenieurin

Portfoliomanager

Versicherungsmedizinerin

Kundenbetreuer

Data Scientist

Geologin 

Back- and Front-End Engineer

Vermittler

Meteorologin 

Versicherungsjurist

Visual Designerin

Schadenbearbeiter

Produktmanagerin

Content und Social Media Manager

Reha- und Gesundheitsmanagerin

Quelle: GDV
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Die Versicherungswirtschaft trägt 
mit Steuerzahlungen von gut 
23 Milliarden Euro jährlich in hohem Maße 
zum Steueraufkommen in Deutschland bei

Die Versicherungswirtschaft  
– ein bedeutender Steuerzahler

Als spezifischen Steuerbeitrag im Versicherungsbereich 
haben Versicherungsunternehmen 16,3 Milliarden Euro 
an Versicherung- und Feuerschutzsteuer entrichtet.

Auch am Aufkommen aus der Unternehmensbesteue-
rung beteiligt sich die Versicherungswirtschaft mit einem 
signifikanten eigenen Beitrag. So haben deutsche Versi-
cherungsunternehmen im Jahr 2021 ungefähr 4,3 Milli-
arden Euro an Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer an 
die deutschen Finanzämter bzw. Gemeinden überwiesen. 

Zum Steueraufkommen in Deutschland tragen deutsche 
Versicherungsunternehmen aber auch mit der Lohn-
steuer bei, die sie für ihre 204.200 eigenen Beschäftig-
ten abzuführen haben. Gezahlt wurden hier in Summe 
ca. 2,9 Milliarden Euro. Quelle: BMF

1,0

16,3

10,6

15,1

7,5

2,5

5 % 7 % 15 % 19 % 19 % 19 %

Versicherung- und Feuerschutzsteuer
Steueraufkommen in Milliarden Euro

Allgemeiner Versicherungsteuersatz

1980  1990  2000  2010  2020

1980  1990  2000  2010  2020

2022

2022
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Quelle: GDV

Stetige Nachfrage nach Versicherungsschutz
Entwicklung der Beitragseinnahmen in Milliarden Euro

Lebensversicherung Schaden- und UnfallversicherungPrivate Krankenversicherung

39,8 70,792,6 203,1

45,4 77,3103,2 225,9

41,0 73,2103,2 217,4

42,9 74,9104,4 222,2

2018

2019

2020

2021

2022
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223 Milliarden Euro Beitragseinnahmen – 
die Versicherungswirtschaft ist  
eine der umsatzstärksten Branchen  
in Deutschland

47,1 79,197,1 223,3

8.	 Beiträge
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Die Kapitalanlagen der Versicherer im Vergleich 
Milliarden Euro

Quelle: GDV , BaFin, Statistisches Bundesamt, BMF, BVI, 
Deutsche Börse. Stand 2022

1.858Versicherer

481Bundeshaushalt 

55Pensionsfonds

200Pensionskassen

1.163Kapitalisierung DAX

3.877Bruttoinlandsprodukt 

1.284Investmentfonds (Publikumsfonds)
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Mit Kapitalanlagen von rund  
1,9 Billionen Euro gehören die Versicherer 
zu den größten institutionellen Investoren 
in Deutschland

©
 G

D
V

 2
0

2
3

9.	 Kapitalanlagen
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Die Versicherer sind langfristige und verlässliche 
Kapitalanleger

Die deutschen Versicherer sind verlässliche Kapital
geber für die Finanzierung von Unternehmen und 
Immobilien, von Banken und der öffentlichen Hand. 
Das Versicherungsgeschäft ist langfristig ausgerichtet. 
Daher halten die Versicherer ihre Kapitalanlagen typi-
scherweise über viele Jahre, teilweise auch über Jahr-
zehnte. Mit ihren Investitionen unterstützen die Ver-
sicherer auch die Finanzierung von Infrastruktur und 
neuen Technologien. Dazu gehören auch Beteiligun-
gen an Start-ups sowohl als strategische Investments 
als auch im Rahmen der ordentlichen Kapitalanlage. 
Jedes Jahr legen sie 300 Milliarden Euro neu an. 

Versicherer legen ihr Kapital breit gestreut an und 
unterliegen dabei strengen Vorschriften, etwa zu ihrem 
Risikomanagement. Die Sicherheit der Kapitalanlagen 
hat oberste Priorität. Aus gutem Grund: Die Menschen 
müssen sich darauf verlassen können, dass die Versi-
cherungsleistungen jederzeit gezahlt werden können, 
z. B. im Bereich der Altersvorsorge.

Beispiel Energiewende

Versicherer haben 

19 Mrd. Euro 
in erneuerbare Energien investiert 

und damit mehr als 

1.500 Projekte 
in der Solar- und Windenergie realisiert.

Die von Versicherern finanzierten 
 Projekte erzeugen jährlich mehr als 

20 Mrd. kWh sauberen Strom.

über Fonds  
gehaltene Renten 
29,5 %

  Andere
2,4 %

Immobilien
4,5 %

Beteiligungen
10,4 %

Aktien
5,2 %

  Hypotheken
5,5 %

Ausleihungen
20,5 %

Inhaberschuldverschreibungen 
und andere festverzinsliche 
Wertpapiere
21,8 %

Einlagen bei 
Kreditinstituten

0,3 %

Kapitalanlagen der Versicherer – Assetstruktur 
Erstversicherer

Quelle: BaFin, GDV. Stand 2022

Renten
77,6 %

Quelle: GDV



2 2   O R D N U N G S R A H M E N

10
 

 
Effektive und effiziente 
Regulierung sichert leistungsfähige 
Versicherungsmärkte

Umfassende Regulierung und Beaufsichtigung der 
Versicherer

Aufgrund der hohen volkswirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Bedeutung von Versicherungsprodukten 
gehört die Versicherungswirtschaft seit jeher zu den 
am stärksten staatlich regulierten Branchen. 

Das europäische Versicherungsaufsichtssystem Sol-
vency II gewährleistet die finanzielle Stabilität der Bran-
che. Hohe Verbraucherschutzstandards werden u. a. 
durch das Versicherungsvertragsgesetz festgeschrieben. 

Darüber hinaus unterliegen die Versicherer vielfälti-
gen weiteren Regelungsbereichen, von der Regulie-
rung der Wertpapiere über den Datenschutz und die 
Antidiskriminierungs-Gesetzgebung bis hin zu Regeln 
für die IT-Sicherheit. 

Anstehende Reformen nutzen, um Zukunftsfähigkeit 
der Versicherungsmärkte zu stärken 

Mit der Solvency-II-Reform und den Anpassungen des 
Ordnungsrahmens an die digitale Welt sowie an ein 
nachhaltiges Finanzwesen sind wegweisende Refor-
men im Gange. Wichtig ist, dass das Regulierungs-
pendel nicht zu weit ausschlägt. Im Spannungsfeld 
zwischen dem Nutzen einer Regelung und den damit 
immer auch verbundenen Kosten und unbeabsichtig-
ten Folgewirkungen gilt es, einen angemessenen Aus-
gleich zu finden. 

So sollte der Solvency-II-Review nicht für grundsätzli-
che Verschärfungen, sondern für gezielte Nachjustie-
rungen genutzt werden. Hier sind die Erfahrungen aus 
dem Niedrigzinsumfeld zu berücksichtigen und gleich-
zeitig die Maßnahmen zur Abbildung langfristiger 
Garantien zu verbessern. Bei den Regulierungsvorhaben ©
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10.	 Ordnungsrahmen
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Umfassende Überwachung der Versicherungswirtschaft

zu KI und Datenökonomie kommt es darauf an, einen 
angemessenen Ausgleich zwischen Chancen und Risi-
ken zu finden.

Anpassungen an veränderte Gegebenheiten, Inno-
vationen und kontinuierliche Verbesserungen für die 

Kundinnen und Kunden setzen voraus, dass die Kräfte 
der Marktwirtschaft ihre Wirkung entfalten können. 
Nur so können in einer Zeit des Umbruchs durch Ukrai-
ne-Krieg, Digitalisierung, Klimakrise und demografi-
schem Wandel auch für die Zukunft leistungsfähige 
Versicherungsmärkte gewährleistet werden.

Stetige Suche nach der Balance in der Regulierung 

Versicherungsaufsicht

	→ Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin)

	→ European Insurance and Occupational 
Pensions Authority (EIOPA)

	→ International Association of Insurance 
Supervisors (IAIS)

KOSTEN

	→ Bürokratiekosten

	→ Innovationshemmnis

	→ Einbußen bei volkswirtschaftlicher Rolle 
der Versicherer

NUTZEN

	→ Verbraucherschutz

	→ Finanzstabilität

	→ Gleiche Wettbewerbsbedingungen

Wettbewerbsschutz

	→ EU-Kommission

	→ Bundeskartellamt

Makroprudenzielle Aufsicht

	→ Ausschuss für Finanzstabilität

	→ European Systemic Risk Board (ESRB)

	→ Financial Stability Board (FSB)

Überwachung IT-Sicherheit / 
Datenschutz

	→ Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik

	→ Datenschutzaufsichtsbehörden

Quelle: GDV

Quelle: GDV
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Deutschland ist zweitgrößter 
Rückversicherungsstandort 

Versicherer können auch deswegen Schutz für Risiken 
bieten, weil sie einen Teil der Risiken an die interna-
tionalen Rückversicherungsmärkte weitergeben. So 
wird ein weltweiter Risikoausgleich erreicht. Dies ist 
vor allem bei sehr großen Einzelrisiken wichtig, etwa 
großen Infrastrukturprojekten oder Industrieanlagen, 
aber auch als Schutz gegen eine Kumulierung von Schä-
den, z. B. durch extreme Wetterereignisse. 

Deutschland ist weltweit der zweitgrößte Rückversi-
cherungsstandort. Zwei der fünf größten internatio-
nalen Rückversicherungsgruppen haben ihren Sitz 
in Deutschland. 

Beispiel Naturgefahren

Nach Naturkatastrophen leisten die Rück-
versicherer einen wichtigen Beitrag zum 
Wiederaufbau. 2022 entstanden durch 
Naturkatastrophen – von Hurrikans in den 
USA über Hitzewellen in zahlreichen Welt-
regionen bis zu Überschwemmungen in Aus
tralien – weltweite Versicherungsschäden in 
Höhe von ca. 125 Milliarden US-Dollar. Allein 
für den amerikanischen Hurrikan „Ian“ wer-
den die Schadenzahlungen auf eine Größen-
ordnung von weit über 50 Milliarden US-Dol-
lar geschätzt – einer der höchsten jemals für 
einen Hurrikan verzeichneten Werte.
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Deutschland gehört zu den größten 
Versicherungsmärkten weltweit  
und ist einer der führenden  
Rückversicherungsstandorte
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Kanada

Indien

Italien

Deutschland

Frankreich

Großbritannien

Südkorea

Japan

Die 10 größten Versicherungsmärkte
Anteil am weltweiten Beitragsaufkommen in der Erstversicherung

Quelle: Swiss Re. Stand 2022

Frankreich

Großbritannien

Japan
China

Luxemburg

Standorte der Rückversicherer
Anteil am weltweiten Beitragsaufkommen

Quelle: Standard & Poor’s. Stand 2021
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Der GDV –  
die Stimme der 
deutschen Versicherer

Der GDV ist der Verband der privaten Versicherer in 
Deutschland. Zu seinen rund 460 Mitgliedern gehö-
ren in- und ausländische Versicherer aller Sparten 
und Rechtsformen.

Aufgaben des GDV

	→ Vertretung der Versicherungswirtschaft gegenüber 
politischen und gesellschaftlichen Institutionen

	→ Ansprechpartner zu Fragen der Versicherungs-
wirtschaft für Politik und Behörden, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft, die Medien und die 
allgemeine Öffentlichkeit

	→ Dienst- und Serviceleistungen für die Mitglieds
unternehmen wie die Erarbeitung von unverbind-
lichen Musterbedingungen oder die Bereitstellung 

von Informationen und Statistiken, darunter das 
Geoinformationssystem ZÜRS Geo

	→ Aufbau / Betrieb von Brancheneinrichtungen 
wie z. B. des Zentralrufs und des Zulassungsservice 
i-Kfz der Autoversicherer oder des Krisenreaktionszen-
trums für IT-Sicherheit der deutschen Versicherungs-
wirtschaft

Die  
Mitglieder des GDV  
repräsentieren etwa  97%

des deutschen  
Versicherungsmarktes
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Weitere Informationen

→  Statistiken zur deutschen 
Versicherungswirtschaft 2023

→  Nachhaltigkeitsbericht der deutschen 
Versicherer 2022

→  Die deutsche Lebensversicherung 
in Zahlen 2023

→  Naturgefahrenreport 2022

https://www.gdv.de/gdv/stb
https://www.gdv.de/gdv/stb
https://www.gdv.de/resource/blob/112724/4523b2937134b56b1e886adffa0a6947/nachhaltigkeitsbericht-2022-beitrag-der-deutschen-versicherer-zum-klimaschutz-data.pdf
https://www.gdv.de/resource/blob/112724/4523b2937134b56b1e886adffa0a6947/nachhaltigkeitsbericht-2022-beitrag-der-deutschen-versicherer-zum-klimaschutz-data.pdf
https://www.gdv.de/resource/blob/137052/6dd039850568e8e75fd256c9a22713ae/die-deutsche-lebensversicherung-in-zahlen-2023-publikation-pdf-data.pdf
https://www.gdv.de/resource/blob/137052/6dd039850568e8e75fd256c9a22713ae/die-deutsche-lebensversicherung-in-zahlen-2023-publikation-pdf-data.pdf
https://www.gdv.de/resource/blob/105828/0e3428418c45df91f7ee5f280a5a9bff/download-naturgefahrenreport-2022-data.pdf
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